
Abweichender Bericht 

der Fraktion DIE LINKE, 

der SPD-Fraktion und 

der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

zum 3. Untersuchungsausschuss 
der 5. Legislaturperiode des 

Sächsischen Landtages: 

Untersuchung möglicher Versäumnisse und et-
waigen Fehlverhaltens der Staatsregierung und 
der ihrer Fach-, Rechts- und Dienstaufsicht 
unterliegenden Sicherheits-, Justiz-, Kommu-
nal- und sonstigen Behörden im Freistaat 
Sachsen beim Umgang mit der als 'Terrorzelle 
Nationalsozialistischer Untergrund (NSU)' be-
zeichneten neonazistischen Terrorgruppe, de-
ren personell-organisatorischem Umfeld und 
etwaigen Unterstützernetzwerken, insbesonde-
re im Hinblick auf ihre Entstehung, Entwicklung 
und ihr Agieren in bzw. von Sachsen aus sowie 
bei der Aufklärung, Verfolgung und Verhinde-
rung der der Terrorgruppe ,NSU' und ggf. den 
mit ihr verbundenen Netzwerken zurechenba-
ren Straftaten und der Schlussfolgerungen hie-
raus –

„Neonazistische 
Terrornetzwerke 

in Sachsen“
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I.2 Parlamentarische Befassung mit dem Themenkomplex NSU, Einsetzung und 
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netzwerke in Sachsen“ 
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 Auffinden einer vormals nicht bekannten Akte im Landesamt für Verfassungsschutz 
Sachsen und Einberufung einer Expertenkommission 

„dass im LfV Vorgänge aus G-10-Maßnahmen mit Bezug zum NSU-Komplex ge-
funden wurden. Es handelt sich hierbei vorwiegend um Protokolle einer Telefon-
überwachungsmaßnahme des Bundesamtes für Verfassungsschutz von Ende 
1998.“
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Vorläufiger Abschlussbericht der Parlamentarischen Kontrollkommission des Sächsi-
schen Landtages 
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 Vorläufiger Abschlussbericht des Sächsischen Staatsministeriums des Innern 

Bericht des Sächsischen Datenschutzbeauftragten zur Vernichtung von Akten im 
Landesamt für Verfassungsschutz Sachsen in den Jahren 2011 und 2012 

formaler

inhaltliche
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„Die Vertreterin der Fraktion DIE LINKE […] verstehe den Bericht so, dass nicht 
mehr nachvollzogen werden könne, ob eine relevante Information vernichtet 
worden sei. Dies könne nicht abschließend verneint werden. Dies bestätigte der 
Datenschutzbeauftragte.“

 Unterbrechung der regulären Vernichtung von Akten und Aktenteilen („Löschmora-
torium“) insbesondere im Landesamt für Verfassungsschutz Sachsen 
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I.3 Dem 3. Untersuchungsausschuss zur Verfügung gestellte sowie nur verzögert 

oder gar nicht zur Verfügung stehende Akten 
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„Im Zeitraum 1990 bis 2000 mehrfacher (…) im Zusammenhang mit Skinheadkonzer-
ten.“

„(…)“



29 

nachdem 
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Teil II: Darstellung der gewonnenen Erkenntnisse 

II.1  Maßnahmen zur Suche nach dem Trio im Jahr 1998 
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allgemein
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Ausstrahlung eines MDR-Fernsehbeitrags bei „Kripo live“
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TKÜ-Maßnahme in Jena und Rückschlüsse auf Telefonzellen im Stadtgebiet Chemnitz
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Fortsetzung der TKÜ-Maßnahme gegen Jan Werner ab 11. August 1998
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TKÜ-Maßnahme gegen Siegfried S. ab 11. August 1998 

TKÜ-Maßnahmen gegen Antje und Michael P. ab 8. Oktober 1998
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41 



42 



43 



44 



45 



46 
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Erkenntnisaustausch zwischen Thüringer Zielfahndung und LfV Sachsen



48 



49 

Informationslage beim LfV Sachsen



50 



51 



52 

Observationsmaßnahmen des LfV Sachsen
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Mögliche Abgabe des Falles durch das TLfV an das LfV Sachsen?
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II.2  Maßnahmen zur Suche nach dem Trio im Jahr 1999 
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Mutmaßlicher Erstkontakt zwischen LKA Sachsen und TLKA im Kontext der Suche 
nach dem Trio infolge des Hinweises auf eine „Kurierfahrt“ nach Zwickau



59 



60 



61 

Mögliche vorangehende Hinweise durch das LfV Sachsen 

Inhalt der Besprechung am 22. Juni 1999 



62 



63 



64 



65 
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II.3 Maßnahmen zur Suche nach dem Trio im Jahr 2000

Anlass des Falles „Terzett“



67 

Einzelmaßnahmen im Fall „Terzett“



68 



69 

Zum Kontakt der Zielperson Andreas G. mit Achim S. aus Schwäbisch Hall



70 

Absprachen im Vorfeld der Maßnahme

4. April 2000



71 

26. April 2000



72 

3. Mai 
2000
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 4. Mai 2000 

4. Mai 2000

4. Mai 2000

5. Mai 2000
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5. Mai 2000

Ergebnisse der Öffentlichkeitsfahndung und der operativen Begleitmaßnahmen



75 



76 

Einschätzung und Folgen des am 6. Mai 2000 aufgenommenen Fotos



77 

Begründung der Maßnahme



78 



79 

Umsetzung, Ergebnisse und spätere Befassung mit der Maßnahme



80 

Möglicher Zusammenhang mit einer G10-Maßnahme des TLfV aus dem Jahr 1998 
und Umstände des verspäteten Abschlusses der G10-Maßnahme des LfV Sachsen im 
Jahr 2010



81 



82 



83 

Kenntnis der Person Struck im Kontext „Terzett“ sowie bei der PD Chemnitz



84 

Kenntnis der Person Struck beim TLKA



85 



86 

Herkunft und Verbleib des Fotos Struck/Zschäpe



87 



88 

Konzeption und Vorbereitung der Maßnahme

Leiter
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und



90 



91 

Mögliche Kenntnis des Präsidenten des PP Chemnitz vom Einsatz des beim PP Chem-
nitz angebundenen MEK



92 

Durchführung und Ergebnisse der Maßnahmen des MEK Chemnitz



93 

andere
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Parallele Maßnahme des LfV Sachsen



95 

Überprüfung einer durch die Zielperson genutzten Telefonzelle



96 

Konzeption und Vorbereitung der Maßnahme



97 



98 

Einbindung der Zielfahndung des LKA Sachsen und des MEK Chemnitz



99 

Margaretenstraße

Einbindung des LfV Sachsen



100 



101 

Ablauf der Observation am 23. Oktober 2000



102 



103 

Grund der vorübergehenden Unterbrechung der Observation



104 
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Grund der Nichtunterbrechung der Verbrennung unbekannten Materials durch die 
Zielperson 



106 

Ablauf und Inhalt der Ansprachen gegenüber Kai S. und Mandy Struck



107 



108 



109 

Folgen der Observation



110 

Überprüfung von Frauenärzten im Raum Chemnitz



111 

Weitere TKÜ-Maßnahmen des TLKA

Ronald A.:

K. R.:

Willy B.:

Mögliche weitere Beteiligung des LKA Sachsen und insbesondere der dortigen Orga-
nisationseinheit Zielfahndung bei der Suche nach dem Trio



112 



113 



114 
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II.4 Maßnahmen zur Suche nach dem Trio in den Jahren 2001 bis 2003 



116 



117 



118 

Faktisches Ruhen der Fahndungsmaßnahmen in Sachsen ab Ende 2000/Anfang 2001



119 

Thesenpapier des Thüringer ZFK zu einer unvollständigen Informationsübermittlung 
auch im Zusammenhang mit dem LfV Sachsen



120 

Abgabe der Akten der Thüringer Zielfahndung und Ende ihrer Zuständigkeit



121 



122 

nicht



123 



124 



125 



126 

KOK T



127 



128 



129 



130 



131 

(Herr Jennerjahn legt dem Zeugen die Unterlagen vor) 

[Diskussion und Entscheidung darüber, ob Zeuge vorlesen darf.] 
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133 



134 
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II.5   Zur Rolle des „Blood & Honour“-Netzwerks



136 



137 



138 



139 



140 



141 



142 



143 
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II.6   „Landser“-Verfahren, insbesondere hinsichtlich der Person Thomas Starke

Ermittlungsverfahren zur Band „Landser“ und des Albums „Ran an den Feind“
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146 



147 

Vernehmungen des Thomas Starke im LKA Sachsen

Beschuldigtenvernehmung:



148 

Fortsetzung der Beschuldigtenvernehmung:

Zeugenvernehmung:

Zeugen



149 

Umstände der Anwerbung der VP 562 (Thomas Starke)

vor

vor 



150 

Mögliche Kenntnis der Anwerbung der VP und ihrer Identität durch das LKA Sachsen



151 

Zusicherung der Vertraulichkeit durch die Staatsanwaltschaft Görlitz



152 



153 



154 

Besprechung unter Beteiligung des LKA Sachsen im Dezember 2000



155 

Relevante Quellenmeldungen der VP 562 und Verbleib dieser Meldungen

9. August 2001:

13. Februar 2002:

5. September 2002:

27. August 2003:
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20. Dezember 2005:

KHK T.
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158 

Weitere VPs des LKA Berlin in Sachsen



159 

mindestens

mehr als drei VPs



160 

ausschließlich

mehrfach
ausschließlich

ausschließli-
chen
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Möglicher Kontakt des Beamten Thur mit der VP 598



162 

‚Es ist mir nicht bekannt, dass ich vom Berliner LKA (Staatsschutz) als VP 
geführt wurde. Ich habe während meiner Haft in Berlin im Jahr 2000 und 
auch 2001 umfangreich gegenüber dem LKA Berlin (Herrn Michael Thur) 
über ‚Piato‘ und andere Neonazis bzw. deren Aktivitäten ausgesagt. Nach 
meiner Haftentlassung aus Berlin kontaktierte mich das Berliner LKA le-
diglich ein einziges Mal und bat um ein Treffen, welches dann auch im 
Sommer 2002 in Dresden stattfand.’ 
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Asservat-Nr. 01.01.3.2

Asservat-Nr. 11
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beiden

Sachbearbeiter
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166 
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II.7 Aspekte der Sicherheitsstruktur des Freistaates Sachsen im Hinblick auf die 

Bekämpfung der extremen Rechten und des Rechtsterrorismus 



168 



169 



170 

Polizeidirektionen

Landes-



171 

kriminalamt Sachsen

Polizeipräsidien

Staatsanwaltschaft Dresden



172 



173 



174 

Verzicht auf die Nutzung von VP im Bereich des Staatsschutzes

dürfe nicht

Erlass

ministerielle Festlegung

Festlegung des früheren 
Präsidenten des LKA Sachsen



175 

Meinung

Zur Inanspruchnahme von Informanten und deren Abgrenzbarkeit von VP

noch Informanten



176 

nicht



177 

Ausführungen der sachverständigen Zeugen



178 



179 



180 



181 

Ausführungen von Zeugen aus dem Bereich des LfV Sachsen



182 

Ausführungen von Zeugen aus dem Bereich des polizeilichen Staatsschutzes



183 



184 

Ausführungen von Zeugen aus dem Bereich des SMI



185 

Ausführungen der sachverständigen Zeugen



186 



187 

Ausführungen von Zeugen aus dem Bereich des LfV Sachsen



188 

Ausführungen von Zeugen aus dem Bereich des polizeilichen Staatsschutzes



189 

Ausführungen von Zeugen aus dem Bereich des SMI



190 



191 



192 



193 



194 



195 



196 



197 



198 



199 

II.8 Ermittlungen im Zusammenhang mit der Serie von Raubüberfällen 



200 



201 



202 

Sach- und Spurenlage bei den in Sachsen begangenen Überfällen und Gründe der 
Nichtermittlung von Tätern

18.12.1998: Edeka-Filiale, Irkutsker Straße 1, Chemnitz:

06.10.1999: Postfiliale, Barbarossastraße 71, Chemnitz

27.10.1999: Postfiliale, Limbacher Straße 148, Chemnitz 

30.11.2000: Postfiliale, Johannes-Dick-Straße 4, Chemnitz
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05.07.2001: Postfiliale, Max-Planck-Straße 1a, Zwickau

25.09.2002: Sparkasse, Karl-Marx-Straße 10, Zwickau 

23.09.2003: Sparkasse, Paul-Bertz-Str. 14, Chemnitz –

14.05.2004: Sparkasse, Albert-Schweitzer-Str. 62, Chemnitz –

18.05.2004: Sparkasse, Sandstraße 37, Chemnitz –
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22.11.2005: Sparkasse, Sandstraße 37, Chemnitz – 

05.10.2006. Sparkasse, Kosmonautenstraße 1, Zwickau –



205 

Möglicherweise nicht vorgenommene Abklärungen oder nicht genutzte Fahndungs-
mittel



206 

Festlegung auf Täter mit „sächsischem Dialekt“

allen



207 



208 

Verlagerung der Raubserie nach Mecklenburg-Vorpommern und Thüringen



209 



210 



211 



212 



213 



214 

Umfang der Kenntnisse des polizeilichen Staatsschutzes bezüglich der Raubermitt-
lungen



215 



216 

Tatortumfeld des Raubüberfalls am 30. November 2000 in Chemnitz

„TO allgemein: 

Der TO befindet sich im Revierbereich vom PRev. Süd, im Heckert Gebiet von 
Chemnitz. Zu erreichen über die Stollberger Str., links in die Wolgograder Allee 
und dann vorbei am "Piccolo", Ecke J.-Dick-Str./F.-Fritsche-Str. 



217 

Die Post befindet sich unmittelbar neben der Gaststädte - Eiscafe ELDORADO, J.-
Dick-Str. 02, ehemals Gaststädte "0815".“



218 

Hinweis eines leitenden Staatsschutzbeamten im Zusammenhang mit der Nachsuche 
in „Szenegeschäften“

„Am 01.10.03 wurden erneut Ermittlungen bezüglich der Täterbekleidung (Ba-
secape) vom Raubüberfall Sparkasse Paul-Bertz-Straße 14 in Chemnitz, durch-
geführt. 

In diesem Zusammenhang wurden durch den Staatsschutz der KPI Chemnitz, 
Kollege Kliem, die Internetadresse www.n-versand.de und 
www.backstreetnoise.de übermittelt. 

Im Vorfeld wurde über die Internetadresse www.n-versand.de die Telefonnum-
mer 0371-7751644 und die Adresse 09050 Chemnitz, Postfach 470155 bekannt. 
In der weiteren Folge konnte die Anschrift Paul-Bertz-Straße 60 ermittelt wer-
den. 

Nach persönlicher Rücksprache mit Herrn Re., Matthias Oliver […], Betreiber 
des n-versand konnten keine weiteren sachdienlichen Hinweise in Erfahrung 
gebracht werden. 

Durch Herrn Re. wurde die nachfolgende Adresse von backstreetnoise bekannt. 

Robert-Siewert-Straße 34 in Chemnitz. 

Der Inhaber des Geschäftes, St., Silvio Tel.: […] wurde vor Ort nicht angetroffen. 
Der Verkäufer des Nachbargeschäftes "Record" Shop, Herr Rammel teilte mit, 
dass sich Herr Strauch bis nächste Woche im Urlaub befindet.“
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II.9 Ermittlungen zu einem Wasserschaden in der Zwickauer Polenzstraße 2 
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II.10 Weitere Erkenntnisse zur Person André Eminger und dessen Beobachtung 

durch das LfV Sachsen Ende 2006 



227 



228 



229 

Durch Informationen der PD Chemnitz/Erzgebirge wurde bekannt, dass der 
Eminger seit 1998 in der rechten Szene aktiv ist. Bis 2001 war er Mitglied der 
Rechten Kameradschaft ‚WBE‚ Weiße Bruderschaft Erzgebirge‘. 
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heute
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Teil III: Vorläufige Gesamtbewertung zum Abschluss 

des 3. Untersuchungsausschusses des 
5. Sächsischen Landtages 

III.1  Zum Anlass 
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III.2 Feststellungen in Realisierung der Aufgabenstellung gemäß Einsetzungsbe-

schluss (I–V) 

„in Prüfung einer eventuellen Mitver-
antwortung der Staatsregierung und der ihrer Fach-, Rechts- und Dienstaufsicht 
unterliegenden Sicherheits-, Justiz-, Kommunal- und sonstigen Behörden im Freistaat 
Sachsen die Umstände und Rahmenbedingungen für die Entstehung und Entwicklung 
der als „Terrorzelle Nationalsozialistischer Untergrund (NSU)“ bezeichneten neona-
zistischen Terrorgruppe, deren personellen und organisatorischen Umfeldes sowie 
etwaiger Unterstützungsnetzwerke auf dem Territorium des Freistaates Sachsen so-
wie das Ausmaß und die Folgen des Agierens der Terrorgruppe „NSU“ sowie sie un-
terstützender Netzwerke oder Einzelpersonen, insbesondere im Hinblick auf die zure-
chenbare Begehung teils schwerster Straftaten und sonstiger Rechtsverletzungen.“
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„die Ursachen und Gründe sowie mögli-
che Fehler und Versäumnisse der Staatsregierung und der ihrer Fach-, Rechts- und 
Dienstaufsicht unterliegenden Sicherheits-, Justiz-, Kommunal- und sonstigen Behör-
den im Freistaat Sachsen, die es ermöglichten oder mutmaßlich sogar begünstigten, 
dass die Terrorgruppe "NSU", die ihr zuzurechnenden Unterstützernetzwerke und 
Einzelpersonen über einen so langen Zeitraum unerkannt und ungehindert gerade in 
Sachsen und von Sachsen aus agieren und schwerste Straftaten begehen konnten.“

„den jeweiligen Informations- und Er-
kenntnisstand der Staatsregierung und der ihrer Fach-, Rechts- und Dienstaufsicht 
unterliegenden Sicherheits-, Justiz-, Kommunalund sonstigen Behörden im Freistaat 
Sachsen zur Terrorgruppe "NSU", zu anderen mit dieser ggf. kooperierenden neona-
zistischen Gruppierungen, zu sie unterstützenden Personen und Organisationen so-
wie zu den der Terrorgruppe "NSU" oder ihren Mitgliedern zuzurechnenden, zum Teil 
schwersten Straftaten und anderen Rechtsverletzungen sowie den diesbezüglichen 
Informations-, Erkenntnis- und Datenaustausch mit den zuständigen Behörden ande-
rer Bundesländer oder des Bundes und die jeweiligen Aktivitäten der zuständigen 
sächsischen Sicherheits- und Justizbehörden hinsichtlich dieser Personen, Netzwerke 
und diesen zurechenbarer Straftaten, eingeschlossen die kontinuierliche Unterrich-
tung bzw. Inkenntnissetzung im Einzelfall der Staatsregierung, deren Mitglieder bzw. 
der Vertreter der zuständigen Staatsministerien hierüber durch die jeweils handeln-
den Behörden.“
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„das Handeln oder mögliche Unterlas-
sen sowie etwaige Fehler und Versäumnisse der Staatsregierung, deren Mitglieder 
bzw. der Vertreter der zuständigen Staatsministerien bei der rechtzeitigen Informa-
tion, Unterrichtung oder Übermittlung konkreter Erkenntnisse zur Terrorgruppe 
"NSU", zu anderen mit dieser ggf. kooperierenden neonazistischen Gruppierungen, zu 
sie unterstützenden Personen und Organisationen sowie zu den der Terrorgruppe 
"NSU" oder ihren Mitgliedern sowie Unterstützern zuzurechnenden, zum Teil 
schwersten Straftaten sowie den diesbezüglichen Informations-, Erkenntnis- und 
Datenaustausch mit den zuständigen Behörden anderer Bundesländer oder des Bun-
des und die jeweiligen Aktivitäten der zuständigen sächsischen Sicherheits- und Jus-
tizbehörden hinsichtlich dieser Personen, Netzwerke und diesen zurechenbarer Straf-
taten gegenüber dem Sächsischen Landtag, insbesondere seinen zuständigen Aus-
schüssen und besonderen parlamentarischen Gremien (Parlamentarische Kontroll-
kommission [PKK], Parlamentarisches Kontrollgremium [PKG] und G 10-Kommission 
des Sächsischen Landtages).“

„etwaige konkrete Handlungen oder 
Unterlassungen, mögliche Fehleinschätzungen, Falschbewertungen sowie Versäum-
nisse der Staatsregierung und der ihrer Fach-, Rechts- und Dienstaufsicht unterlie-
genden Sicherheits-, Justiz-, Kommunal- und sonstigen Behörden im Freistaat Sach-
sen, die die Bildung, die Entwicklung und das Agieren der Terrorgruppe "NSU", der 
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sie ggf. unterstützenden Personen und Netzwerke sowie die Bildung, die Entwicklung 
und das Agieren damit im Zusammenhang stehender organisierter neonazistischer 
Gruppen und Netzwerke begünstigt, unterstützt oder gefördert bzw. die Aufklärung, 
Verfolgung und Verhinderung von diesen zurechenbaren teils schwersten Straftaten 
und anderen Rechtsverletzungen erschwert oder zeitlich verschleppt haben.“

warum
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III.3 Zusammenfassende Bewertung 
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Nichtveranlassung eigenständiger Maßnahmen

eigenständige

Unterbleiben einer sachgerechten Einordnung und Gefahrenabschätzung
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dauerhaften

Bleibende Abhängigkeit vom TLKA



239 

Nichtreaktion auf bekanntgewordene Anknüpfungstatsachen
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Zu spätes Einsetzen und zu frühes Abbrechen operativer Maßnahmen
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Nichtweitergabe von Hinweisen auf eine rechtsterroristische Bestrebung

sächsischen
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sächsi-
sche

Diskontinuierliche Befassung
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Mögliche erneute Hypothesenbildung in Richtung des Terrorismus im Jahr 2000 und 
erneute Nichtmitteilung an Strafverfolgungsbehörden
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Fraglichkeit der taktischen Eignung der eingesetzten operativen Mittel
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Fehlende Bündelung von Zuständigkeit und Informationslage bzw. des Informations-
austausches
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Schwächen der Analyse und Gefahrenabschätzung bei der Bekämpfung der extremen 
Rechten und des Rechtsterrorismus
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Nicht erkennbare staatsanwaltschaftliche Sachleitung und ausbleibende aufbau- 
organisatorische Maßnahmen bei der Bearbeitung der Raubüberfälle
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Unterbliebenes Heranziehen vorhandenen Wissens im Bereich des Staatsschutzes
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III.4 Nur teilweise Erfüllung des Untersuchungsauftrages 
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muss
vollständig unbekannt

keiner Behörde zurechnen
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III.5 Mögliche strafrechtliche Relevanz von Vorgängen im Zusammenhang mit 

dem 3. Untersuchungsausschuss 

Zu Aktenvernichtungen im Landesamt für Verfassungsschutz Sachsen 
(siehe Kapitel I.2.5)

Zum Antrag des Landesamtes für Verfassungsschutz Sachsen für eine 
G10-Maßnahme im April 2000 und der darin aufgestellten Rechtsterrorismus-These 
sowie darauf bezogenen Aussagen der Zeugen Vahrenhold und Boos 
(siehe Kapitel II.3.3) 
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III.6 Schlussfolgerungen und Empfehlungen in Realisierung des Abschnittes VI 

des Einsetzungsbeschlusses 
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Erstens: Fortsetzung der parlamentarischen und Unterstützung der juristi-

schen Aufklärung im Fallkomplex NSU 
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Zweitens: Strukturelle und institutionelle Konsequenzen für das Landesamt 

für Verfassungsschutz Sachsen 



263 



264 



265 



266 



267 



268 

Drittens: Reform des polizeilichen Staatsschutzes bei der Bekämpfung der 
politisch motivierten Kriminalität (PMK) rechts 

kann
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Viertens: Parlamentarische Kontrolle verdeckter Mittel und Methoden des 

polizeilichen Staatsschutzes 

Fünftens: Vollständige Entwaffnung der extremen Rechten 
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Sechstens: Beachtung, Förderung und Nutzung wissenschaftlicher Expertise
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Siebtens: Langfristige Förderung unabhängiger zivilgesellschaftlicher Insti-

tutionen und Projektträger für bürgerschaftliches Engagement gegen die ex-
treme Rechte und gegen menschenfeindliche Bestrebungen 

Achtens: Das Problem heißt Rassismus, nicht „Extremismus“ – für einen 

Paradigmenwechsel in der innenpolitischen Problemwahrnehmung 
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III.7 Schlusswort 

allen
aller aller 

 alle

alle
alle
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Verzeichnis der verwendeten 

Abkürzungen und Siglen 
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